
 

ZEISS Add-Ons / Apps  

End User License Agreement (EULA) 

 
1. Einführung 

1.1 Allgemeine Informationen 

Diese Endbenutzer-Lizenzvereinbarung für Add-Ons / Apps (End User License Agreement, „EULA 

Add-Ons / Apps“) ist eine rechtsgültige Vereinbarung zwischen „Ihnen“ (entweder eine natürliche 

oder juristische Person, im Folgenden als „Lizenznehmer“ oder „Kunde“ bezeichnet) und ZEISS 

(„ZEISS“ oder „Lizenzgeber“) (jeweils einzeln eine „Partei“ und zusammen die „Parteien“) für Ihre 

Nutzung von ZEISS Softwareprodukten. Die Vereinbarung legt alle Rechte und Pflichten sowohl für 

den Lizenznehmer als auch für ZEISS fest und regelt Ihre Nutzung aller Softwareprodukte, die von 

ZEISS installiert oder zur Verfügung gestellt werden. Jede Änderung dieser Vereinbarung muss 

schriftlich erfolgen und mit den hierin enthaltenen Bestimmungen und Bedingungen übereinstim-

men. Durch die Zahlung der geltenden Lizenzgebühr(en) und durch das Herunterladen, die Instal-

lation oder die Nutzung der Software erklären Sie sich damit einverstanden, dass diese Vereinba-

rung Ihnen gegenüber gleichermaßen durchsetzbar ist wie ein schriftlicher, ausgehandelter und 

von Ihnen unterzeichneter Vertrag. Wenn Sie den Bedingungen dieser Vereinbarung nicht zustim-

men, sind Sie nicht berechtigt und dürfen keine ZEISS Softwareprodukte herunterladen, installie-

ren oder verwenden.  

Für die Nutzung der ZEISS Softwareprodukte und Leistungen muss der Lizenznehmer über Folgen-

des verfügen: 

(a) einen sog. gültigen Subscriptionvertrag oder  

(b) eine gültige Lizenz von ZEISS. 

Ferner erfordern und verwenden einzelne Softwareprodukte 

(a) die auf einem Subscriptionvertrag basieren und / oder 

(b) mit einer serverbasierten Lizenzlösung 

eine sichere Verbindung des Applikationsrechners mit der ZEISS Infrastruktur und / oder den 

„Cloud Services“.  

1.2 Lizenzgeber ist ZEISS Lizenznehmer ist der Endkunde. Der Lizenzgeber gewährt dem Lizenz-

nehmer ein nicht ausschließliches, nicht übertragbares Nutzungsrecht für das „Softwareprodukt“, 

welches das spezielle Softwareprogramm und die damit nachfolgenden Erweiterungen, Updates, 

Patches und zugehörige Dokumentation für den unternehmensinternen Betrieb, wie auch die da-

zugehörigen Handbücher und Softwaredokumentation, einschließt.  

1.3 Das Softwareprodukt kann Codes, Objekte und anderes geistiges Eigentum enthalten, das von 

Lizenzgebern oder Dritter entwickelt und von diesen lizenziert und in das Softwareprodukt inte-

griert wurde („Embedded Third Party Software“). Etwaig verwendete Embedded Third Party Soft-

ware oder Open Source-Code und Open Source-Lizenzen beschränken oder beeinträchtigen die 

gewährten Nutzungsrechte des Lizenznehmers nicht und können jederzeit innerhalb der jeweils 

genutzten Software abgerufen werden. Im Einzelfall können die jeweiligen Lizenzbedingungen 

vom Lizenzgeber auf Anforderung jederzeit zur Verfügung gestellt werden.  
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1.4 Entgegenstehende oder von dieser Vereinbarung abweichende Kaufbedingungen des Lizenz-

nehmers werden nicht Vereinbarungsbestandteil, auch wenn der Lizenzgeber diesen nicht aus-

drücklich widerspricht. Änderungen der EULA müssen schriftlich und ausdrücklich durch beide Par-

teien vereinbart werden. 

 
2. Laufzeit und Kündigung / Lizenzgebühren 

2.1 Die Lizenzvereinbarung beginnt mit Lizenzaktivierung und endet mit der Nutzungsdauer der 

Pro Version oder mit dem Ende der Bezahldauer.  

2.2 Der Lizenzgeber ist berechtigt, diese Lizenzvereinbarung und die entsprechenden Nutzungs-

rechte mit sofortiger Wirkung zu kündigen, falls der Lizenznehmer eine Bestimmung dieser Lizenz-

vereinbarung verletzt oder eine Verletzung dieser Lizenzvereinbarung durch Dritte stillschweigend 

duldet oder seine Verpflichtungen aus dieser Lizenzvereinbarung nicht erfüllt oder falls der Lizenz-

nehmer Insolvenz anmeldet oder bei dem Lizenznehmer ein Kontrollwechsel stattfindet. 

2.3 Ungeachtet der vorstehenden Bestimmungen und sofern in dieser Lizenzvereinbarung nicht 

anderweitig vereinbart, endet diese Lizenzvereinbarung automatisch bei Verletzung einer seiner 

Bestimmungen durch den Lizenznehmer.  

2.4 Unter keinen Umständen sind bei Kündigung oder einvernehmlicher Beendigung dieses Vertra-

ges Lizenzgebühren vollständig oder teilweise erstattungsfähig, es sei denn ZEISS hat die vorzei-

tige Beendigung dieses Vertrages zu vertreten.  

 
3. Vervielfältigungsrechte  

3.1 Der Lizenznehmer darf die gelieferte Software in dem Umfang vervielfältigen, in dem die Ver-

vielfältigung zur Nutzung der Software erforderlich ist. Erforderliche Vervielfältigungen der Soft-

ware sind unter anderem die Installation des Softwareprodukts auf dem Massenspeicher des Ge-

räts gemäß diesem Lizenzvertrag und das Laden der Software in den Hauptspeicher des Compu-

ters.  

3.2 Außerdem ist der Lizenznehmer zur Anfertigung von Kopien zur Datensicherung berechtigt. 

Diese Sicherungskopie des lizenzierten Softwareprodukts muss als solche gekennzeichnet sein.  

3.3 Sind aus Gründen der Datensicherheit oder -sicherung nach einem Totalausfall eine schnelle 

Reaktivierung des Computersystems, des Vertragsgegenstands eingeschlossen, sowie die Siche-

rung des gesamten Datenbestands, des installierten Softwareprodukts eingeschlossen, erforder-

lich, so kann der Lizenznehmer die maximal erforderliche Anzahl an Sicherungskopien erstellen. 

Die betreffenden Datenmedien sind angemessen zu kennzeichnen. Die Sicherungskopien dürfen 

ausschließlich zu Archivierungszwecken genutzt werden.  

3.4 Der Lizenznehmer ist nicht berechtigt, weitere Kopien zu erstellen oder Dritte anzuweisen, 

weitere Kopien zu erstellen, insbesondere ist er nicht berechtigt, den Programmcode mit einem 

Drucker auszudrucken oder Fotokopien des Handbuchs zu erstellen.  

 
4. Weiterverkauf und Übertragung 

4.1 Der Lizenznehmer ist nicht berechtigt, das Softwareprodukt Dritten im Rahmen von Hosting- 

oder Downloadoptionen zu vermieten, verleasen, verleihen oder zur Verfügung zu stellen, es sei 

denn, der Lizenzgeber hat dies ausdrücklich schriftlich angegeben oder erlaubt.  
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4.2 Es ist jedoch gestattet, Dritten ein Nutzungsrecht einzuräumen, wenn diese das Softwarepro-

dukt nach Maßgabe des Lizenznehmers (wie eigene Mitarbeiter) nutzen müssen. Von der Nutzung 

auf jeden Fall ausgeschlossen sind unabhängige Dritte. 

4.3 Übertragung innerhalb von Rechtspersonen oder globalen Konzernen des Lizenznehmers: So-

fern der übertragende Lizenznehmer und die empfangende Partei Teil einer Rechtsperson oder Teil 

verbundener Unternehmen sind, ist die Übertragung gestattet, sofern die empfangende Partei die-

sen Lizenzbedingungen zustimmt. „Verbundene Unternehmen“ bedeutet jede Rechtsperson, die 

direkt oder indirekt von einer Rechtsperson oder deren Muttergesellschaft kontrolliert wird. „Kon-

trolle“ im Sinne dieses Lizenzvertrags bedeutet direkter oder indirekter Besitz von mehr als fünfzig 

Prozent (50 %) der Anteile an diesem Unternehmen oder mehr als fünfzig Prozent (50 %) direkter 

oder indirekter Beteiligung am Entscheidungsorgan dieses Unternehmens.  

 
5. Rückübersetzung und Programmänderungen  

5.1 Der Lizenznehmer darf grundsätzlich keine Änderungen am Softwareprodukt vornehmen, au-

ßer wenn dies zur Behebung von Fehlern erforderlich ist. Voraussetzung ist, dass dies ausschließ-

lich zum Zweck der Korrektur von Fehlern geschieht, die das Funktionieren der Software beein-

trächtigen.  

Im letzteren Fall und wenn beim Reparaturvorgang wichtige Programmfunktionen und Arbeitsme-

thoden offengelegt werden könnten, kann der Lizenznehmer einen gewerblich tätigen Dritten mit 

der Reparatur beauftragen, wenn dieser Dritte nicht ein potenzieller Wettbewerber des Lizenzge-

bers ist.  

Soweit der Lizenznehmer zur Behebung von Fehlern Änderungen am Softwareprodukt vornimmt, 

übernimmt der Lizenzgeber, insb. auch nicht durch diese Freigabe, für die daraus resultierende 

Folgen keine Haftung. 

5.2 Die Rückübersetzung des lizenzierten Programmcodes in andere Codeformen (Dekompilierung) 

und andere Arten des Reverse Engineering verschiedener unterschiedlicher Phasen der Software-

Erstellung sind nur insoweit zulässig, wie sie dazu dienen, Fehler zu korrigieren, die das Funktionie-

ren der Software beeinträchtigen (entsprechend Ziffer 5.1). Der Lizenznehmer darf eine solche De-

kompilierung jedoch nur in dem für die Berichtigung erforderlichen Ausmaß und gegebenenfalls 

unter Einhaltung der mit dem Inhaber des Urheberrechts an diesem Programm vertraglich festge-

legten Bedingungen vornehmen. 

Weiter ist eine Dekompilierung in Fällen zulässig, um Informationen zu gewinnen, die zur In-

teroperabilität mit einem unabhängig geschaffenen Computerprogramm erforderlich sind, und nur 

falls diese Informationen nicht anderweitig beschafft werden können. 

5.3 Weitere Voraussetzung für die Genehmigung zur Rückübersetzung ist die Durchführung des 

Reverse Engineering oder der Programmbeobachtung ausschließlich durch Verfahren, zu deren 

Ausführung der Lizenznehmer gemäß diesem Lizenzvertrag berechtigt ist. Insbesondere darf der 

Programmcode in keinem Fall ausgedruckt werden. 5.4 Alle Eigentums- und Urheberrechte in Be-

zug auf das Softwareprodukt, die gedruckten Begleitmaterialien und sämtliche Kopien des Soft-

wareprodukts verbleiben beim Lizenzgeber oder seinen Lieferanten. Das vorliegende Softwarepro-

dukt ist nach deutschem Urheberrecht, US-amerikanischem Urheberrecht und den Bestimmungen 

internationaler Verträge geschützt. Der Lizenznehmer ist nicht berechtigt, die der Software beilie-

genden gedruckten Materialien zu vervielfältigen. 

5.5 Der Lizenznehmer ist nicht berechtigt, Hinweise zum Urheberrecht oder Markennennungen, 

die der Lizenzgeber angebracht hat, zu entfernen, zu ändern oder zu ergänzen. Dies beinhaltet 
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ohne Einschränkungen alle Verweise in physischen und / oder elektronischen Medien oder Doku-

menten, in „Setup-Assistenten" oder in den Dialogfeldern „Über...“ und / oder in anderen Verwei-

sen, die im Internet dargestellt oder über das Internet aktiviert werden, im Programmcode oder 

anderen Ausführungsformen, die ursprünglich in der Software enthalten waren oder anderweitig 

vom Lizenzgeber erstellt wurden. 

 
6. Gewährleistung und Kündigungsrecht 

6.1 Der Lizenzgeber gewährleistet in Bezug auf das für den Lizenznehmer lizenzierte Softwarepro-

dukt die in der Beschreibung festgelegte Leistung, insofern das Softwareprodukt in dem vorgese-

henen System unter Einhaltung der Richtlinien des Lizenzgebers installiert wird.  

6.2 Der Lizenzgeber beseitigt Fehler an dem Softwareprodukt, und in allen Handbüchern sowie 

anderen Dokumenten, innerhalb einer angemessenen Frist nach Erhalt der zur Fehlerbeseitigung 

notwendigen entsprechender Angaben vom zum Fehler Lizenznehmer. Fehler werden durch Nach-

besserungen, die nicht in Rechnung gestellt werden, oder durch Ersatz der Lieferung, nach Wahl 

des Lizenzgebers, behoben.  

6.3 Das Kündigungsrecht des Lizenznehmers aufgrund der Nichtausführbarkeit des Softwarepro-

dukts kann erst ausgeübt werden, wenn Nachbesserungen bzw. Ersatz zweimal erfolglos erfolgt 

sind.  

6.4 Der Lizenzgeber gibt weder eine Garantie noch eine Gewährleistung für die Funktionalität der 

von Drittanbietern oder dem Lizenznehmer / Kunden erstellten Programme, ebenso wenig wie auf 

das fehlerfreie Ausführen der Programme mit der Software oder auf den Systemen des Lizenzge-

bers.  

 
7. Haftung  

7.1 Falls der Lizenznehmer das Softwareprodukt nicht auf die vertraglich festgelegte Weise nutzen 

kann und der Lizenznehmer dies aufgrund der unterlassenen oder falschen Umsetzung von Vor-

schlägen und Ratschlägen vor oder nach der Unterzeichnung des Vertrages oder aufgrund der 

Verletzung sonstiger vertraglicher Pflichten zu vertreten hat, so gelten unter Ausschluss weiterer 

Ansprüche des Lizenznehmers entsprechend die in diesem Vertrag dargelegten Regelungen. 

Für Schäden, die nicht am Softwareprodukt, beziehungsweise nicht an der Hardware und dem an-

geschlossenen Gerät entstehen, gilt die Haftungsverpflichtung des Lizenzgebers ausschließlich in 

den folgenden Fällen, unabhängig vom jeweiligen Rechtsgrund:  

- vorsätzliches Fehlverhalten, 

- grobe Fahrlässigkeit seiner ausführenden Organe oder leitenden Angestellten,  

- schuldhaft herbeigeführter Schaden des Lebens, des Körpers und der Gesundheit, bei Fehlern, 

die der Lizenzgeber arglistig verschwiegen, oder die er unter Gewährleistung ausgeschlossen hat,  

- Softwarefehler im Rahmen der Haftung bei Personen- und Sachschäden aufgrund persönlich im-

plementierter Objekte, wie in den dafür zutreffenden Produkthaftungsregelungen dargelegt 

7.2 Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der Lizenzgeber auch bei 

grober Fahrlässigkeit seitens nichtleitender Angestellter und bei leichter Fahrlässigkeit. Im letzteren 

Fall ist die Haftung auf Schäden begrenzt, die vorhersehbar und typisch für diese Art von Vertrag 

sind.  

7.3 Außerdem haften der Lizenzgeber, seine Mitarbeiter und seine Erfüllungsgehilfen für Datenver-

lust oder -änderungen aufgrund von Programmfehlern, beschränkt auf den Umfang, in dem dies 
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unvermeidbar gewesen wäre, wenn der Lizenznehmer seiner Verpflichtung, regelmäßig und min-

destens einmal täglich Sicherungskopien zu erstellen, nachgekommen wäre.  

7.4 Bei Ansprüchen aufgrund von Urheberrechtsverletzungen gewährt der Lizenzgeber dem Li-

zenznehmer das Recht zur weiteren Nutzung des Softwareprodukts oder zur Vornahme von Ände-

rungen am Softwareprodukt, so dass der Schutz der Urheberrechte gewährleistet ist. Wenn dies 

nicht wirtschaftlich sinnvoll ist, so nimmt der Lizenzgeber den Vertragsgegenstand zurück und er-

stattet die gezahlte Lizenzgebühr, abzüglich eines der Dauer der vorherigen Nutzung entsprechen-

den Betrags. Dies gilt unter der Voraussetzung, dass der Lizenznehmer dem Lizenzgeber diese Art 

der Ansprüche unverzüglich schriftlich mitteilt und dem Lizenzgeber alle Rechtsmittel und außer-

gerichtlichen Regelungen gestattet.  

7.5 Für Serverunterbrechungen, Unterbrechung der Lizenzzuteilung und sonstige Support-Fälle, 

die nicht eindeutig auf eine fehlerhaft erstellte Lizenz zurückzuführen sind, haftet der Lizenzneh-

mer bzw. dessen IT-Provider..  

Der Lizenznehmer oder dessen IT-Provider ist verantwortlich für die Vorhaltung der notwendigen 

Anzahl an Lizenzen zur Erbringung seiner Leistungen. Der Lizenzgeber haftet nicht für Nutzungs-

unterbrechungen und nachfolgende Arbeits- / Produktionsausfälle. 

7.6 Weitergehende Haftungsansprüche des Lizenznehmers sind ausdrücklich ausgeschlossen.  

7.7 Der Lizenznehmer ist für alle aus der Nutzung des Softwareprodukts entstehenden Probleme 

verantwortlich, die nicht direkt durch den Lizenzgeber verursacht werden. Daher ist der Lizenzneh-

mer für alle Daten verantwortlich, die bei der Nutzung des Softwareprodukts erzeugt und herge-

stellt werden. Der Lizenznehmer ist demnach zur beziehungsweise für die Einhaltung der in dieser 

Lizenzvereinbarung genannten Bedingungen verpflichtet und verantwortlich.  

 
8. Sicherungsmaßnahmen 

Der Lizenznehmer wird die Software sowie gegebenenfalls die Zugangsdaten für den Onlinezugriff 

durch geeignete Maßnahmen vor dem Zugriff durch unbefugte Dritte sichern. Insbesondere sind 

sämtliche Kopien der Software sowie die Zugangsdaten an einem geschützten Ort zu verwahren. 

 
9. Gewerbliche Schutzrechte und Urheberrechte 

9.1 Macht ein Dritter Ansprüche aus Verletzung eines gewerblichen Schutzrechtes oder eines Ur-

heberrechts gegen den Kunden geltend, weil dieser eine von ZEISS gelieferte Softwareversion, 

Firmwareergänzung oder dazugehörige Dokumentation benutzt, ist ZEISS verpflichtet, etwaige 

dem Schutzrechtsinhaber gerichtlich zugesprochene oder mit vorheriger Zustimmung von ZEISS 

zugestandene Kosten- und Schadenersatzbeträge zu bezahlen. Vorausgesetzt ist dabei, dass der 

Kunde ZEISS unverzüglich schriftlich über derartige Ansprüche unterrichtet und ZEISS alle Abwehr-

maßnahmen und außergerichtlichen Regelungen vorbehalten bleiben. Der Kunde ist verpflichtet, 

ZEISS bei der Abwehr nach besten Kräften zu unterstützen. Unter diesen Voraussetzungen wird 

ZEISS dem Kunden grundsätzlich das Recht zum weiteren Gebrauch der Softwareversion, Firmwa-

reergänzung oder Dokumentation verschaffen. Falls dies zu wirtschaftlich angemessenen Bedin-

gungen nicht möglich sein sollte, ist ZEISS verpflichtet, nach eigener Wahl und auf eigene Kosten 

den entsprechenden Gegenstand entweder derart abzuändern oder zu ersetzen, dass das Schutz-

recht nicht verletzt wird, oder den Gegenstand zurückzunehmen und das dafür bezahlte Entgelt 

abzüglich eines die gezogenen Nutzungen berücksichtigenden Betrages zu erstatten. 
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9.2 ZEISS hat keine Verpflichtungen, falls Schutzrechtsverletzungen dadurch hervorgerufen wer-

den, dass von ZEISS gelieferte Softwareversionen, Firmwareergänzungen oder Dokumentation 

nicht in der vorgesehenen Weise verwendet oder nicht auf den bestimmten Systemen eingesetzt 

wird.  

 
10. Exportkontrolle 

Der Lizenznehmer übernimmt die Verantwortung für die Einhaltung aller anwendbaren Bestim-

mungen und Vorschriften, einschließlich, aber nicht beschränkt auf die Exportkontroll- und Sankti-

onsbestimmungen der Bundesrepublik Deutschland, der Europäischen Union sowie der Vereinig-

ten Staaten von Amerika. Insbesondere bestätigt der Lizenznehmer, die Software sowie jedwede 

damit verbundene Technologie oder Dokumentation oder Teile davon weder direkt noch indirekt 

unter Nichtbefolgung der vorgenannten Bestimmungen in sanktionierte Länder oder an sanktio-

nierte natürliche oder juristische Personen bereitzustellen.  

Der Lizenznehmer sichert dem Lizenzgeber zu, dass er die Software sowie jedwede damit verbun-

dene Technologie oder Dokumentation oder Teile davon nicht unter Verletzung vorgenannter an-

wendbarer Gesetze oder Vorschriften verwenden wird. Weiterhin verpflichtet sich der Lizenzneh-

mer den Lizenzgeber von allen Ansprüchen freizustellen und schadlos zu halten, welche aus der 

Nichteinhaltung vorgenannter anwendbarer Bestimmungen resultiert. 

 
11. Sonstiges 

11.1 Sämtliche mündliche Vereinbarungen, Änderungen, Erweiterungen oder Konkretisierungen 

dieser Lizenzbedingungen sowie die besonderen Eigenschaften der getroffenen Zusicherungen 

oder Vereinbarungen oder Absprachen bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der Schriftform. Falls 

diese von Vertretern oder Erfüllungsgehilfen des Lizenzgebers abgefasst sind, so werden sie erst 

mit der Genehmigung des Lizenzgebers rechtlich bindend.  

11.2 Sollten Teile dieses Vertrags unwirksam werden, so berührt dies nicht die Wirksamkeit der 

übrigen Teile dieses Vertrags. Der unwirksame Teil dieses Vertrags soll durch seine Parteien durch 

gesetzlich zulässige Bestimmungen ersetzt werden, die der Absicht der unwirksamen Bestimmun-

gen am nächsten kommt.  

11.3 Auf diesen Vertrag sind die Gesetze der Bundesrepublik Deutschland anwendbar, unter Aus-

schluss des Gesetzes über den internationalen Warenkauf und der Regeln des Kollisionsrechts. 
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